
Bundesarbeitskreis der Seminar- und Fachleiter/innen e.V.

- Landesverband Thüringen -

Neuer Landesvorstand gewählt

Der Bundesarbeitskreis der Seminar- und Fachleiter (BAK) besitzt in Thüringen einen aktiven Landesverband, 

der die Interessen der in der zweiten Phase der Lehrerausbildung tätigen AusbilderInnen vertritt. Am 

05.11.2009 wurde der neue Landesvorstand gewählt, dem jetzt Vertreter fast aller schulartspezifischen 

Studienseminare angehören sowie der Seminarschulen und Staatlichen Schulämter.

Gast der Wahlversammlung war der Bundesvorsitzende, Herr Huwendiek, der in seinem kurzen Grußwort 

noch einmal die Schwerpunkte der Verbandsarbeit deutlich machte, darunter besonders die 

Komplimentarität der Ausbildung zur 1. Phase und die Theorie-Praxisreflexion in der Ausbildung im 

Vorbereitungsdienst. 

1. Vorstandssitzung

In der konstituierenden Sitzung am 12.11.2009 wurde Herr S. Häfner in der Funktion als Landessprecher 

bestätigt. Als seine Stellvertreter werden Herr F. Ahrens und Frau H. Zschweigert tätig sein. Herr Ahrens 

wird zudem als Kassenwart fungieren. Für Öffentlichkeitsarbeit werden Herr H. Barsch in Zusammenarbeit 

mit Frau F. Preller und Frau H. Krüger verantwortlich sein. Frau H. Ahnert und Frau R. Jobst wurden zu 

Beauftragten für die Kooperation mit Institutionen und Verbänden ernannt. Zugleich wurde deutlich 

gemacht, dass sich der gesamte Landesvorstand sowohl für die Öffentlichkeitswirksamkeit als auch die 

Entwicklung geeigneter Kontakte und Netzwerke einsetzen wird. 

Darüber hinaus wurden Ansprechpartner für die schulartbezogenen Studienseminare bzw. die 

Seminarschulen benannt:

• Regelschulen: Frau H. Krüger 

• Gymnasien: Frau H. Zschweigert 

• Grundschulen: Frau F. Preller 

• Berufsbildende Schulen: Herr S. Häfner 

• Förderpädagogik: Frau R. Jobst 

• Seminarschulen: Herr H. Barsch

Zu den Arbeitsschwerpunkten des Landesvorstandes wird die Vorbereitung des BAK-Seminartages in 

Thüringen 2011 gehören. Außerdem wird ein baldiges Gespräch mit Vertretern des Thüringer Ministeriums 

für Bildung, Wissenschaft und Kultur angestrebt.

Der neue Landesvorstand (v.l.n.r.): Fr. Jobst (Gera, 

Förderpädagogik), Fr. Ahnert (Schulamt Jena-Stadtroda), H. 

Barsch (Nordhausen, Gymnasium/Seminarschule), Fr. Preller 

(Erfurt, Grundschule), H. Ahrens (Uni Jena), Fr. Krüger (Gera, 

Regelschule), Fr. Zschweigert (Jena, Gymnasium) und H. 

Häfner als Landessprecher (Erfurt, Gymnasium)

Prof. Huwendiek, Bundesvorsitzender 

des BAK, zu Gast bei der Wahl des 

Thüringer Landesvorstandes



2. Vorstandssitzung

Am 10.12.2009 um 16.00 Uhr fand im Studienseminar für Lehrerausbildung in der Gustav-Freytag-Straße 

in Erfurt eine weitere Vorstandssitzung statt. Schwerpunkte der Beratung waren die Vorbereitung eines 

Anschreibens an das Thüringer Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur mit der Bitte um 

ein Gespräch mit dem Minister bzw. dem Staatssekretär. 

Außerdem wurde eine Positionierung des Landesvorstandes im Prozess der Erhöhung der 

Ausbildungskapazitäten im Freistaat Thüringen und der damit verbundenen Anwerbung von neuen 

lehrbeauftragten Fachleitern vorangetrieben. Dabei muss kritisch vermerkt werden, dass das Vorgehen 

eindimensional geplant und zu kurz gedacht scheint. Eine bloße Personalaufstockung greift u. E. zu kurz, da 

die systemischen und strukturellen Voraussetzungen dringend anzupassen sind. 

Wesentliche Stichworte dazu sind: 

Raumressourcen, Verwaltungskapazitäten, Standortverteilung, Trennung von Dienst- und 

Fachaufsicht vor dem Hintergrund, dass Fachleiter ihr primäres Aufgabenfeld in der Lehrerausbildung 

haben, aber durch den Schulleiter beurteilt und  bzgl. der Anerkennung ihrer höherwertigen Tätigkeit in der 

selben Vergleichsgruppe sind wie alle an der Schule tätigen LehrerInnen, wobei tendenziell weitere 

außerschulische Aufgabenfelder - in allen drei Phasen  der Lehrerbildung - für Fachleiter erschlossen werden.

Der BAK-Thüringen wird die Qualifizierung des neuen Personals durch konstruktive Vorschläge 

unterstützen und betont die besondere Verantwortung der Studienseminare und Seminarschulen in diesem 

Prozess. Wir verstehen uns als Interessenvertreter aller in der Zweiten Phase der Lehrerausbildung tätigen 

AusbilderInnen und werden versuchen die Diskussion zu dieser Frage in die Breite zu tragen.

3. Vorstandssitzung

Für den 21.01.2010 um 16.30 Uhr ist die nächste Vorstandssitzung in den Räumen des Zentrums für 

Lehrerausbildung und Didaktikforschung (ZLD) der Universität Jena geplant.


